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Das Unfallverſicherungsgeſetz
II

Jeder Unfall welcher vorausſichtlich eine mehr als drei
s Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben wird iſt der Orts

polizeibehörde anzuzeigen Handelt es ſich um eine Tödtung Hrientirung unſerer Leſer berechnete Stizze ſo kurz und knap
erletzung welche den Betreffenden voraus

ſichtlich auf mehr als 13 Wochen arbeitsunfähig macht ſo
hat eine polizeiliche Unterſuchung ſtattzufinden an welcher Ver

evollmächtigter der betheiligten
etriebsunternehmer theilnehmen können

W durch den
eil durch den der

Jm Falle der Abweiſung iſt die Be
ſchwerde beim Reichsverſicherungsamte zuläſſig wenn
die Forderung mit der Begründung abgelehnt wird der Be

u einer der m 8

oder um eine

treter der Genoſſenſchaft ein
Krankenkaſſe und der
Die Feſtſtellung der Entſchädigun
Vorſtand der Genoſſenſchaft bezw zum
betreffenden Sektion

treffende gehöre nicht
Klaſſen bei anderer Begründung der Abweiſung iſt
Schieds gericht die Appellationsinſtanz

Genoſſenſchaftsvorſtandes vorſchußweiſe durch die
verwaltungen bewirkt Die von

echnungsjahres von den er
mit den Verwaltungskoſten auf d
umgelegt und von dieſen eingezogen

Das Geſetz will auch beſſernde Bürgſchaften für die Ver
wecke berechtigt es

mfang des Genoſſenſchafts
bezirkes oder für beſtimmte Jnduſtriezweige oder Betriebsarten
oder beſtimmt abzugrenzende Bezirke Vorſchriften zu erlaſſen
L über die von den Mitgliedern zur Verhütung von Unfällen
in ihren Betrieben zu treffenden Einrichtungen unter per

ihrer

hütung von Unfällen geben 3 dieſem
die Genoſſenſchaften für den

drohung der Zuwiderhandelnden mit der Einſchätzun
Betriebe in eine höhere e oder
letzteren bereits in der höchſten Gefahrenklaſſe befinden mit
Zuſchlägen bis zum doppelten Betrage ihrer Beiträge Für
die Herſtellung der vorgeſchriebenen Einrichtungen iſt den
Mitgliedern eine angemeſſene Friſt zu bewilligen 2 über das

in den Betrieben von den Verſicherten zur Verhütung von
Unfällen zu beobachtende Verhalten unter Bedrohung der
Zuwiderhandelnden mit Geldſtrafen bis zu ſechs Mark

Dieſe Vorſchriften bedürfen der Genehmigung des Reichs
verſicherungsamts

Dieſes Reichsverſicherungsamt welchem die Ober
leitung und Beaufſichtigung des ganzen Unfallverſicherungs
weſens obliegt hat ſeinen Sitz in Berlin Es beſteht aus
mindeſtens drei ſtändigen Mitgliedern und acht nichtſtändigen
Mitgliedern Die erſteren werden auf Vorſchlag des Bundes
rathes vom Kaiſer auf Lebenszeit ernannt die e

er er Amtsdauer theils vom Bundesrathe aus ſeiner
itte gewählt es ſind dies vier theils zwei von

den Genoſſenſchaftsvorſtänden theils gleichfalls zwei
von den Vertretern der verſicherten Arbeiter aus der Mitte
der letzteren Die Koſten des Reichsverſicherungsamtes und
ſeiner Verwaltung trägt das Reich

In den einzelnen Bundesſtaaten können von den betreffenden
Regierungen Landes Verſicherungsämter eingerichtet
werden mit genau beſtimmten Befugniſſen

Es folgt in dem Geſetz ein Abſchnitt welcher Schluß und
Strafbedingungen enthält

Alle Anordnungen des Geſetzes welche ſich auf die Or
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ich die

Der Preuße
Erzählung von Viktor Blüthgen

Fortſetzung

Nur einen Moment ging dem jungen Mädchen das Blut
m Herzen dann war ſie gefaßt Gott ſei Dank der Vater

iſt weg Es wird zu umgehen ſein von dieſer Abreiſe
zu reden

Jakob pochte an die Thür Der Herr von Plutſchinsky
möchte das gnädige Fräulein ſprechen

Ei ſehr angenehm laß ihn doch ein Eugenie
Eine Fennte Mutter er will mich allein ſprechen, ſagte

Eugenie feſt
Frau Blum ſah ihr verwundert nach dann blitzte ein Einfall

in ihrem Kopfe zuf überraſchend und vergnüglich gen
denn ſie nickte lächelnd vor ſich hin Statt Eugenie kam Jakob
kauend aus dem Zimmer das gnädige Fräulein ſchicke ihn
herein Und Frau Blum lud ihn ein zum Herde zu kommen
und fing an ihn über ſeine Familie auszufragen

Sprechen wir leiſe wenn ich bitten darf Herr von
Plutſchinsky, ſagte Eugenie kopfnickend nebenan Ich denke
es wird nicht vieler Worte für dieſes Geſpräch unter vier

Augen rer die Stiefel h voll Sch wer Pole hatte die Stie auf vo nee und ſeinhübſches Geſicht war düſter s ſ
Jn der That ich habe nur eine Frage
Jch kenne ſie und will ſie Jhnen beantworten wie es die

Situation an die Hand giebt Mein Vater iſt verreiſt im
Begriff noch einen Verſuch zu machen um ſeine Verbindlichkeit
gegen Sie ſo wie er wünſcht zu löſen Bis die Entſcheidung
erfolgt iſt behalte ich mir meine W vor Täuſcht ihn
ſeine Hoffnung dann mag Jhr Wille ge h
u a insky ſtutzte und ſein Auge flammte leidenſchaft

auf
Und Herr von Blum würde zuſtimmen

Eugenie nickte

Der Pole lag wieder zu ihren Füßen und bedeckte ihre Hand
mit brennenden Küſſen

Regt ſich nichts für mich in dieſer Bruſt von Marmor
preßte er durch die Zähne und ſeine Blicke glühten zu dem

Die Auszahlung
der zu leiſtenden Entſchädigungen wird auf W

oſt
t n CentralPoſtverwaltungen

z Erſtattung liquidirten Beträge werden nach Ablauf jedes
vorſtänden er

e Genoſſenſchaftsmitglieder

Oer Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 8 Juli
ganiſation beziehen treten mit dem Tage der Verkündigung
ins Leben Jm übrigen wird der Zeitpunkt mit welchem das
Geſetz in Kraft tritt mit Zuſtimmung des Bundesraths durch
kaiſerliche Verordnung beſtimmt

Wir haben dieſe für den Zweck oberflächlicher vorläufiger

als möglich gehalten Wer ſich genauer unterrichten will mu
ſich das Geſetz ſelbſt anſehen welches ja für ein geringes Geld
in allen Buchhandlungen zu haben iſt Aber ſelbſt unſere
Darſtellung giebt trotz der Weglaſſung er Einzel
beſtimmungen doch eine Ahnung davon daß das Geſetz ein
äußerſt komplizirtes iſt und einen äußerſt komplizirten
Mechanismus ſchafft Das iſt unzweifelhaft ein Fehler ob
und wie weit ein nothwendiger Fehler mag hier
geſtellt bleiben Jedenfalls iſt die Einrichtung wie ſie hier
geſchaffen wird in hohem Grade verbeſſerungsbedürftig Hoffen
wir daß ſie ſich ebenſo verbeſſerungsfähig erweiſen möge
Es handelt ſich um einen großen würdigen und heiligen Zweck
um die Linderung menſchlichen Elends und um die Milderung
ſozialer Gegenſätze Möge die neue Schöpfung in jenem Geiſte
wahren Chriſtenthumes wirken in welchem ſie in der edlen
Seele unſeres Kaiſers zuerſt gedacht iſt

Politiſche Ueberſicht
Wie der Standard erfährt wird falls die Großmächte

die Vorſchläge der engliſchen Regierung mit Bezug
auf Egypten g migen das Haus n mit der
Emiſſion der Anleihe von 8,000 Pfd Sterl betraut
werden Die mleh wird alsdann in der Form eines
3proz Papiers zum Parikurſe emittirt werden und der Zins
fuß wird für die nächſten 20 oder 25 Jahre keine Herabſetzung
erfahren dürfen

Ueber den Stand des e er Konfliktes liegt nur die Mittheilung vor daß der chineſiſche
Geſandte LiFongPao am Freitag eine Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Ferry hatte und demſelben beruhigende
Erklärungen gegeben haben ſoll LiHungSchang habe mit
der Affäre von e nichts zu thun China hege in
Bezug auf Frankreich keinerlei feindſelige Geſinntingen LiFong
Pao kehrt vorausſichtlich nicht vor der Erledigung des Zwiſchen
falls von Langſon nach Berlin zurück Demnach würde doch
noch an der Möglichkeit eines friedlichen Ausgangs feſt
gehalten

Die Times ſchreibt Die Welt iſt ſo ſehr an gigantiſche
Projekte gewöhnt daß die Bildung einer Geſellſchaft zum
Bau einer Europa mit Perſien Jndien Birma
und China verbindenden Eiſenbahn kein großes Er
ſtaunen 7 wird Sir R M Stephenſon der ſeit den
letzten 34 Jahren bemüht geweſen ein Abkommen mit der
Pforte für den Beginn der Arbeiten in der Türkei zu treffen
t der Anſicht daß die Unterhandlungen ſo weit vorgeſchritten
ind die Bildung einer Geſellſchaft zu rechtfertigen um die
Konzeſſion die er wie er glaubt ſchließlich erlangen wird
nutzbar zu machen Dem uns vorliegenden vorläufigen Proſpekt
zufolge beabſichtigt er zur Herſtellung der Zweigbahnen in
Kleinaſien und Perſien ein Kapital von 16 Mill Pfd Sterl
in 600,000 Aktien von je 20 Pfd Sterl oder 500 Fres auf

Es iſt im Plane 4 Mill Pfd Sterl durch
ruppenarbeit zu ſparen ſodaß nur 12 Mill Pfd Sterl zu

gaale Beilung

Regierungen der Länder welche die Eiſenbahn durchſchneiden
ſoll zu bewegen Truppen für deren Baurer weſen bereits abgchn den Ahſanen
willfahren

Aus Petersburg wird geſchrieben Jnfolge von Stungen unter den Rihiliſten 4 der gen ecre Flü ge

Revolutionspartei letzterer abtrünnig geworden undden Behörden geſtellt Die Abtrünnigen werden gegen 8

Verſprechen die Geheimniſſe der Organiſation enthüllen
einen freien Pardon lten Wichtige Enthüllungen ſind
bereits erfolgt und die 7 iſt von der Zuverſicht illt
die ganze nihiliſtiſche Verſchwörung ſprengen zu können Dieſe
Mittheilung ſcheint uns recht ſehr der Beſtätigung zu bedürfen

Jn der ſpaniſchen Kammer rag ſich der Miniſter
des Auswärtigen anläßlich einer Auslaſſung Vega de
Armijo s über die auswärtige Politik dahin aus daß das
Kabinet in der marokkaniſchen Frage eine Politik der
vollſtändigen Zurückhaltung beobachte und daß die Regierung
mit Jtalien England und Frankreich die Aufrechterhaltung des
Status quo vereinbart habe

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 5 Juli Die Deputirtenkammer bewilligte einen

Kredit von 780,000 Fres für die Miſſion Bra Der
Senat ſetzte die Wahl der 18gliedrigen Kommiſ n Vorberathung des Reviſionsentwurfes auf nächſten Dienstag
feſt Jn einer heute ſtattgehabten Verſammlung des linken
Centrums des Senats erklärte ſich Léon Say gegen die
Reviſionsvorlage weil dieſelbe nicht beſtimmt genug ſei und
weil die Klauſeln bezüglich des Wahlmodus und der dem Senate

Finanzangelegenheiten zuſtehenden Befugniſſe unannehmbar
eien

Paris 6 Juli Die Regierung hat beſchloſſen die wegen
der Vorgänge in Montceau les mines verurtheilten Anar
hiſten mit Ausnahme Krapotkin s und Louiſe Michel s zu be
gnadigen

Bukareſt 6 Juli Der Kultusminiſter Aurelian hat ſeine
Entlaſſung genommen Miniſter des JnnernKitzou iſt zum Kultusminiſter General Folcoianu zum Kriegs
miniſter und der Miniſterpräſident Bratianu welcher das
Präſidium des Miniſterkonſeils behält zum Miniſter des Jnnern
Wolene worden Die übrigen Miniſter verbleiben auf ihren

oſten

s

Deutſches Reich
Berlin 6 Juli Se Maj der Kaiſer hat heute früh

die Brunnenkur in Ems beendet und machte dann noch einen
Spaziergang Nachmittag 4 Uhr reiſte der Kaiſer mittels Extra
zugs von Ems nach Koblenz ab Zur Verabſchiedung waren
auf dem Bahnhofe anweſend Regierungspräſident von Wurmb
Landrath Rolshoven Badekommiſſar von Lepel Bürgermeiſter
Spangenberg Polizeirath Bornheim Poſtdirektor Kühns e
rath Dr Orth Mitglieder der Geiſtlichkeit und diſtingutrte Bade
gäſte Se Maj erſchien überaus friſch und rüſtig und wurde
von der zahlreich verſammelten Menſchenmenge durch enthuſiaſtiſche
Hochrufe begrüßt Am Freitag waren u a zur kaiſerlichen Tafel
geladen Prinz Nikolaus von Naſſau der Kriegsminiſter General
lieutenant Brönſart von Schellendorff Generallieutenant Freiherr
von Gemmingen der belgiſche General Goffinet Oberſt v Schau
mann Oberſtlieutenant von Chappuis Major Graf Klinkowſtröm
Erb marſchall Freiherr von Bodelſchwingh e Frhr
v Landsber geh tmann Frhr v Schreckenſtein Hof

a

zeichnen ſein würden Sir R M Stephenſon hofft die

blaſſen Mädchen hinauf das mit tiefſtem Widerſtreben Stand
hielt Muß meine Seligkeit noch einmal von todten Zufällig
keiten abhängen Was fängt Jhr Herr Vater an ſagen
Sie mir s damit ich weiß wie viel ich zu hoffen und zu
fürchten habe

Sie würden alles thun um die Hoffnungen meines Vaters
kalt Jch muß mich weigern

ſein Genug daß Sie mein Ver
fprechen haben

Sie haben ein Recht ſo zu denken Jch habe Jhnen
Oswarowa genommen Da der Himmel ſich mir verſchließt
verſuche ich ihn zu ſtürmen Wenn es mir gelingt werde ich
ein anderer ſein Das Glück macht gut glauben Sie es

Glück ſagte ſie mit aufquellendem Zorn glauben Sie
daß ich Sie glücklich machen werde Um des Himmels willen
laſſen Sie los Hören Sie denn nicht es kommt jemand

u durchkreuzen, entgegneteJhnen dazu behilflich zu

m ar rein Je deſſen Es war t Ein Zeuge der einzige deſſen Erſcheinen ſie al fürchtete

Jn der Thür ſtand Helling die Reitpeitſche in der Hand
Er hatte das Pferd draußen angebunden und wollte Jakob
beauftragen daſſelbe hereinzuführen Er prallte im erſten
Moment der n zurück jetzt ſtand er wie an
efroren und blickte während der Pole ſich aufraffte ſtarr auf

Se Die Stalllaterne auf dem Tiſche beleuchtete die
cene

Pardon Fräulein Blum Jch konnte wie es ſcheint
keine ungünſtigere Stunde zu meinem Beſuche wählen und
auch meine gänzliche Unkenntniß der Verhältniſſe entſchuldigt
mein ungenirtes Eintreten nicht Jch ſuchte Herrn von

n h und hörte auf dem Gute oben daß er hierher
egangen ſeiJene war pef erbittert über den Polen aber dieſe Er

bitterung erſtickte faſt unter der Laſt von Scham und Ver
weiflung die doch rigt zu Worte kommen durfte Und ſien de Mantel der Unnahbarkeit um a und ſagte kalt

Es bedarf keiner Verzeihung Jch ſſe es Herrn von
Plutſchinsky dieſe Situation zu erklären

Und mit einer Verneigung welche jedes weitere Wort
abſchnitt wandte ſie ſich zur Thür und verſchwand im
zimmer

Kammerherr von Colmar und Proprediger Koch aus So a e Weſſor Camphauſen ren
Konmen Sie rr von Helling, nickte der Pole diefriſche Luft wird u gut thun Jn dieſer Kalkdunſt erſtickt

man Sie ſollen unte hören
Als Herr von Plutſchinsky früh den Brief erhalten hatte

er in blaſſer Wuth das verhängnißvolle Schreiben hinund abgeſchickt welches beſtimmt war Blum ſeinem Sia

plin Eine Stunde ſpäter fühlte er Reue und als dieſchöne Sonia erſchien es war kurz vor Mittag ging
e rn wie nen n wäre gern in dieatſchmar hinunter gewandert wenn nicht in Eri anden brüsken Brief in ſeiner Taſche immer r

in ihm ſich gerührt wenn er nicht feſt angenommen hätte daß
Eugenie mit dem Vater einverſtanden ſei

ie Wittwe welche unbeſchreiblich rer war verſuchte
lange umſonſt hinter das Geheimniß ſeiner Stimmung zu
kommen Endlich war er ihres Quälens und ihrer ſchwollen

den e müde und nO Du dummer Wladi, ſagte ſie als ſie den Brief ge
leſen da ſteht nur daß der Vater nein ſagt aber das
v fehlt daß auch die Tochter von Dir nichts wiſſen
will Was biſt Du für ein Liebhaber daß Du Dich durch
den Vater ſchrecken läſſeſt

Dies Wort war es was Herrn von Plutſchinsky endlich
doch noch in die Katſchmar gekrieben hatte Und jetzt da er
neben Helling der ſein Pferd führte ernüchtert durch den
Schnee watete wollte es ihm ſcheinen als er damit einen
dummen Streich begangen Blum s Brief war zwar wie er
glauben mußte durch die Abreiſe deſſelben widerrufen das
Schwanken ſeiner Hoffnungen zu einem letzten EntwederOder
gelangt r hatte er wirklich damit etwas gewonnen Er
war über Blum s Hilfsquellen wie er bisher überzeugt
weſen genau vrienkirt wenn doch irgendwo noch eine
verbarg die nicht verſagte wie alle übrigen Vor allem wie
lange ſollte dies Suchen Blum s dauern

Er ſchwieg verdrießlich an Hellings Se
das durch den Kopf ſchoß Die Aufwallun
war durch die Siörung wie mit einem

einer
t

u e cht
Indeß paßte ihm Hellings Erſcheinen im Se t

dieſer wie Sonia wollte gefährlich ſo hätte h
Wahr re Gelegenheit wnfchen tögen a ab
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wie er auf Grund der Scabbathord
t ſei ihmaber aus den Trupp von 20 35 Perjonen a e

s Urbeitern der bergedorſer Vuſnagelſabrik beſtehend entsegen

der Kaiſer am vo eine längere Privataudienz erde vie Bonne Kaiſers verlautet
Jn Koblenz gedenkt der Kaiſer einige Tage zu ver

und hierauf am 9 Juli nach der Jnſel Mainau weiter
wo die Ankunſt etwa abends 8 Uhr erfolgen dürfte

W ainau r ſich e e atahetw
ildbad Gaſtein wo derſelbe vor m 15 Julie häe s und 6 Uhr eintri ſt Nach der Rückkehrvon de Seele en vorläufig auf den Anf

ang des Auguſt feſt

iſt Maj nich ken wie in früherenahren auf loß Babelsberg Aufenthalt zu nehmen ſondern
eich wieder ſein hieſiges Palais zu beziehen Es war der Wunſch

iſerin mit ihrem e emahl den Reſt der Sommermonate auf dieſem e loſſe zu verleben doch ſoll der
Kaiſer auf eine bezügliche Anfrage ſeiner Gemahlin ſich dahin
geä b ihm die Zimmer in e bei der vorI aben r voerückten Jahreszeit zu kalt ſeien Das Befinden der Kaiſerint wie das ihres Gemahls ein ganz vortreffliches Die hohe

rau unternimmt täglich im Schloßgarten zu Koblenz Spaziergänge von oft mehrſtündiger Dauer Zur Theilnahme an der

vermuthlich am 18 d im e ſtattfindenden Beſtattung des
Prinzen von Oranien wird u a Prinz Albrecht von
Preußen erwartet Der Erbprinz von Meiningen iſt von

iner mehrmonatlichen Reiſe nach Griechenland 2c am L d in
ranzensbad eingetroffen wo bekanntlich ſeine Gemahlin bereits
it me n Wochen weilt Von Franzensbad kommt der Erb
inz Mitte dieſes Monats wieder nach Berlin während ſeine
mahlin ſich wie ſchon mitgetheilt nach Liebenſtein begiebt

Die Berl Pol Nachr ſtellen in Abrede daß dem Reichs
tage in einer Herbſtſeſſion wiederum ein Doppel Etat

vorgelegt werden ſolle

Das nordamerikaniſche Kongreßmitglied John Kaſſon iſt
zum Geſandten der Vereinigten Staaten in Berlin ernannt
worden Der Senat hat dieſe Ernennung bereits beſtätigt

In den Bundesrathsausſchüſſen welche mit Vorberathung
des Anſchluſſes Bremens an das Zollgebiet betraut
waren wurde ein Uebereinkommen ſtipulirt das ehe es dem
Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wird noch die
Zuſtimmung der kompetenten bremiſchen Behörden erhalten
muß Es iſt zweifelhaft daß dies ſchon in den nächſten
Tagen geſchieht und daß der Bundesrath vor ſeiner Ver
e ich noch mit dieſer Angelegenheit wird zu befaſſen

ben

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für deutſche Koloni
ſation hat an das Präſidium des Deutſchen Kolonial
vereins den Vorſchlag gerichtet mit ihm gemeinſam die
Schaffung eines Allgemeinen deutſchen Kolonial
verbandes anzuſtreben Der Vorſchlag wird begründet
durch den Anſtoß welcher durch die Erklärungen des Fürſten
Bismarck in die koloniale Bewegung hineingebracht ſei

Zn den nächſten Tagen wird Herr v Schloezer zu
längerem Urlaub in Deutſchland erwartet Von irgendwelchem
Erfolg der Verhandlungen mit der Kurie hat ſeit
Monaten nichts mehr verlautet ſie ſcheinen gänzlich ins
Stocken gerathen zu ſein oder nur noch pro forma fortgeſetzt
zu werden Von der Kurie inſpirirte römiſche Korreſpondenzen
aus jüngſter Zeit ließen erkennen daß man im Vatikan weiter
als je von entgegenkommenden Schritten entfernt iſt Herr
v Schloezer wird in Berlin über ſeine Erfahrungen aus jüngſter

it Bericht erſtatten ſeine Mittheilungen werden unmöglich
einladen können zur Wiederaufnahme dieſer unfruchtbaren

von ſtaatlicher Seite die Jnitiative zu er
en

Der Abg Bamberger hat die an ihn gerichtete Zuſchrift
dex berliner Diskonto Geſellſchaft mit dem folgenden
Schreiben beantwortet

Mainz 2 Juli 1884
Direktion der Diskonto Geſellſchaft Berlin

Man ſendet mir von Berlin aus ein von Jhnen an mich
unter dem 30 v M gerichtetes Schreiben nach in welchem
Sie mich zu Erklärungen über meine Auslaſſungen in der
Sng er Reichstagskommiſſion vom 27 v M auffordern

iſt mir willkommen bei dieſer Gelegenheit das falſche
Bild welches über die Verhandlungen infolge einer aufgeregten
Scene nach außen gelangt iſt en orrigiren Von perfönlichen
Angriffen wie abfälliger Kritik war meine Auseinanderſetzung
v nur frei ſondern ich habe zu wiederholten Malen bis zumSchluß der Debatte auf s förmlichſte dagegen daß
meinerſeits gegen die zur Erwähnung ne Geſchäfte als
ſolche oder gegen deren Urheber ein Bedenken erhoben werde
Der Name der Diskonto Geſellſchaft ward nicht genannt das
Wort Gründung, welches ich vielfach in den Zeitungen finde
ward von mir nicht ausgeſprochen Jch habe Jnformationen
von den Regierungsvertretern verlangt und dabei Namen und
Thatſachen genannt die ich als auf glaubwürdiger Mittheilung
meines mir als ehrenhaft bekannten und ſehr wohl informirten
Gewährsmannes heruhend vorbrachte um zu belegen daß ich
nicht auf Grund vager Andeutungen ſondern auf Grund
ſpezialiſirter Angaben vorgehe Jch habe nichts dagegen ein

ne daß Sie die Richtigkeit dieſer von mir erwähnten
hatſachen beſtreiten Ein letztes Urtheil über den Zuſammen

hang von ger aft Dampferſubvention und einem
neuen Landerwerb in der Südſee wird man ſich wie ich ſchon
in der Kommiſſion ſagte allmätig bilden können Unter
dieſem Geſichtspunkte allein habe ich meine Anfrage eingebracht

perſönl findlichkeit habe i thatſächlich wie geſagt
gegeben Ich ſehe daher auch keinen Grund

Verlangen gemäß auf die dem Reichstag vorbehaltene
mmunität der freien Meinungsäußerung zu verzichten wenn

ich es überhaupt für geſtattet hielte ein ſolches Präzedenz
herbeizuführen gez L Bamberger

Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete Geh Reg
Wehrenpfennig der einige Legislaturperioden hindurd idat für den Mkichétag angenommen hatte wird bei 3

len wieder für ſeinen alten heſſiſchen Wahlkreise e en eneiVier di et ationalliberalismus
g 3 er Stöcker wird wie der Magd Ztg iebihn h Reichstagswahl in den Ja e reiſen

Vor dem Schwurgericht in Altona wurde am Donnerstdie Anſtifter und Hauptverüber der Ausſchreitungen z
r

rbe

j

iter

einen Anla

edrichsruh verhandelt Die fünf An
i drich Heiſe in Sande 2 der Arbeiter Ernſt Julius

er briage 3 der Klempner Karl Ferd Otto Gramm
a e et el Lchng Schuhe n Ehe gert Bemie Heinri midt in nningſtedt DieTribünen waren ſtark beſetzt namentlich von Bewohnern aus

e e daß die Ruh m fraglichen Tage unweitdes Palais des Reichskanzlers einen ſo argen Lärm verurſacht
nung verboten ſei und will die

f aufmerkſam gemacht i

nd 1 der

inbeck und wg end Der Hauptzeuge Gendarmrer a

rufen Ach was wir ſind auf hamburger Gebiet undRanra die Menge weitergezogen bis cke c ſei Zwal ſie ſich dadurch verzihtigt hatte daß nach
usſage des Kaufmanns im Orte an jenem e von ihr h 1d ne Palais gern wurde Hier wohnt der rae Petroleum ſtatt wie es ſonſt der Fall geweſen nur 1

Fri erichsru Als Lohe den Rufer wegendes n von ihm erlaſſenen Ruhegebotes zu
verhaſten ſich angeſchickt ſeien die anderen über ihn bergefallen
und es habe ſich ein ernſter Kampf entſponnen Nur mit Hilfe
von fünf herbeigeeilten utzleuten und noch zwei anderen
Männern habe er in Sicherheit gebracht werden können aber
doch vielfache Verletzungen erlitten Die Angeklagten beſtreiten
den Thatbeſtand und geben an von Lohe mit der Waffe an
egriffen worden zu ſein Sie ſtellen die Affäre ſo dar als o
ie in Nothwehr befunden hätten Durch die übereinſtimmenden

usſagen der 9paen erſcheinen die Angeklagten jedoch vollſtändig
überführt und die fünf Genannten werden angeklagt zu Friedrichs
ruh am 1 Juni 1884 an einer öffentlichen Zuſammenrottung
theilgenommen und ein Mitglied der bewaffneten Macht in der
rechtmäßigen Ausübung ſeines Dienſtes mit vereinten Kräften
thätlich angegriffen zu haben Die Frage wegen Aufruhrs wird
von den Geſchworenen verneint dagegen werden die Angeklagten
mit Ausnahme von Schmidt der gänzlich freigeſprochen wird
des Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt für ſchuldig befunden
und zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Jedem derſelben
wurde 1 Monat der erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet
Der Stagtsanwalt hatte gegen Pahl der früher baieriſcher
Wachtmeiſter war und Ritter des eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe und
des ruſſiſchen St GeorgsOrdens iſt und gegen Meßling je
1 ger Gefängniß n Heiſe 9 Monate und gegen Gramm
6 Monate Gefängniß beantragt

Dresden 4 Juli Die hieſigen Jnnungen brachten
ege abend dem Reichstags Abgeordneten Geheimen Hofrath

ckermann und deſſen Geſinnungsgenoſſen einen impoſanten
Fackelzug

n An

icht geholt worden ſei von welchem Tags darauf in den
vorgefundenen Flaſchen nichts mehr vorhanden geweſen ſei
Durch die Zeugenausſagen würde feſtgeſtellt daß der Augeklagte
an dem betr Abend e ſeit 7 Uhr mit ſeiner Frau und ſeinen
Kindern im Wirthshauſe geweſen iſt die Frau hat daſſelbe
exwieſenermaßen bis zum Brande nicht wieder verlaſſen daß der

eß nachdem er zuerſt Karte geſpielt habe zweimal undMann ind
hr weggegangen iſt worauf er jedochzwar einmal etwa um 9 U

b alsbald zurückgekehrt ſei Dann iſt er nochmals um 10 Uhr weg
egangen und ſoll hierbei länger als 10 Minuten fort geweſen
ein Der Umſtand daß ein Zeuge um 8 Uhr in der oberen

Wohnung Müllers Licht geſehen haben will iſt unaufgeklärt ge
blieben Beim Brande kann nach Ausſage ſämmtlicher anweſenden
16 Zeugen nichts weggekommen ſein Des Angeklagten Ver
hältniſſe ſind nicht die beſten auch iſt keine Annahme vorhanden
daß eine andere Perſon das Feuer prarle haben kann er ſelbſt
er keinen Verdacht Da es jedoch an Beweiſen fehlt und der

rand im Entſtehen rhet wurde bittet der Vertheidiger den
Fall nur als verſuchte Brandſtiftung zu betrachten dem ſich dennauch die Herren Geſchworenen anſchließen und die Schuldfrage mit

Ja beankworten wonach der Gerichtshof den Angeklagten zu
2 5 Jahren Ehrverluſt und Tragung derKoſten des Verfahrens verurtheilt während die Angeklagte koſten
los freigeſprochen wurde

Verhandlungen zu Dienstag den 8 Juli gegen den Güter
expedienten Friedrich Wilhelm Wilde von hier wegen Unter
ſchlagung verbunden mit ſalſcher Buchführung und die unver
ehelichte Bertha Matern von hier wegen Kindesmordes

Meteorologiſche Station

6 Juli 10 U abs 7 Jnlt 6 U m
Halle den 7 Juli

Herr Apotheker Thamm ſt den Verletzungen welche er am
Sonnabend vormittag bei der
erlitten in der folgenden Nacht erlegen

Am Sonnabend nachmittag wurde der Leichnam des am
Donnerstag beim Baden hinter der Jungſchen Mühle hier
ertrunkenen Mühlburſchen Jacob aufgefunden

Auf der Ziegelwieſe in der Nähe der Steinmühle wurde
eſtern früh an einen Baum gelehnt ein Mann r der

ich durch Zerſchneiden der Adern am mittleren Armgelenk zu
tödten verſucht hatte Noch lebend wurde der Lebensmüde
nachdem ihm durch ärztliche Hand die Wunden zugenäht und
verbunden nach der t linik übergeführt Wie ſich aus
Papieren die bei dem Manne vorgefunden wurden ergiebt iſt der
ſelbe der Schneider Seifert aus Magdeburg

Schwurgerichts Sitzung vom 5 Juli
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichtsdirektor Bei

ſitzer Holtze Landgerichtsrath und Stahlſchmidt Gerichts
aſſeſſor Gerichtsſchreiber Goeſchen Referendar Staatsanwalt
ſchaft Menſching Gerichtsaſſeſſor Vertheidiger für Bartel gen
Müller Jochmus Rechtsanwalt für Naumann Henning

Referendar
Als Geſchworene waren ausgelooſt Schuhmachermeiſter Friedrich

Dietze von hier Profeſſor Ernſt Dümmler von hier Gutsbeſitzer
Adolph Joachimi aus Strenz Naundorf Rentier Eduard Kopf
von hier Generalagent Robert Kramer von hier Ritterguts
beſitzer Guſtav Klepp aus Poſigk Gutsbeſitzer Louis Nette aus
Peißen Gutsbeſitzer Louis Schaaf aus Bennewitz Gutsbeſitzer

Lauch aus Schoennewitz Gutsbeſitzer Franz Thiele aus
ismannsdorf Rentier Karl Schwarz von hier Gutsbeſitzer

Karl Thieme aus Untermaſchwitz
1 Gegen den Dienſtknecht Karl Naumann aus Klitzſchmar

wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Sittlichkeits
verbrechens verhandelt und derſelbe zu 9 Monaten Gefängniß
ſowie zu 8 Tagen desgl für Mißhandlung und 2 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt

2 Der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagt iſt der Arbeiter
Ernſt Bartel gen Müller aus Pansfelde ſowie deſſen Ehe
frau geb Otto ihm hierzu Beihilfe geleiſtet zu haben

Am 26 Dez alſo am 2 er eiertage v abends gegen
11 Uhr wurde von vorübergehenden Perſonen in dem untern
Stockwerk des dem 2c Müller gehörigen Hauſes Feuer bemerkt
Da man vermuthete daß die Kinder allein zu Hauſe ſeien und
die r verſchloſſen fand wurde ſelbige unverzüglich mit
der Axt eingeſchlagen und das Feuer nachdem ſich die Ver
muthung bezüglich der Kinder nicht beſtätigt ſehr bald gelöſcht
es war anſcheinend erſt im Entſtehen begriffen geweſen Der
Angeklagte befand ſich zur Zeit mit ſeiner Frau und den Kindern
im Wirthshauſe das etwa 5 Minuten Wegs von ſeiner Wohnung
entfernt liegt und iſt als die Nachricht dahin kam mit den
Worten bei uns ſoll es brennen nach Hauſe gegangen Dort an
ihren wurde er da die Anweſenden inzwiſchen auf ver
chiedene ganz auffällige Umſtände aufmerkſam geworden waren

darüber zur Rede geſtellt worauf er äußerte daß er nicht zu
Hauſe geweſen ſei und davon nichts wiſſe Unter Hinzuziehung
des Ortsſchulzen der kurz darauf erſchienen war wurde nun feſt

eſtellt daß es an drei Stellen oben und unten in der Wohnung
owie an der Treppe gebrannt habe und vor allem ſämmtliche

Anweſende einen ſtarken Petroleumgeruch verſpürten Nach
näherer Umſicht fand man daß in der parterre liegenden Woh
nung ein Bett bis auf einen Pfoſten ſowie der Kinderwagen
gn lich verbrannt waren Unter dem Bette war ein größereso gekohlt ſonſt hatte nichts weiter gebrannt Ein Balken war

etwas angekohlt und in der oberen Wohnung bemerkte man eine
Kiſte die ſtark mit Petroleum getränkte Lumpen enthielt und
wohl auch gebrannt hatte Ferner wurde der Kaſten im Kleider
ſchrank mit Stroh angefüllt gefunden und zwiſchen den Fugen der
Dielen Steinöl entdeckt Auf dem Boden fanden ſich unter den
Dachſparren Strohwiſche vor deren einige ebenfalls nach Petroleum
P Zudem wurden in einer Fuge zwei abgebrannte Streichhölzer
wahrgenommen und ſchließlich zwei leere Petroleumflaſchen aus
dem Hauſe unten r Jm Kleiderſchranke fanden ſich
nur wenige werthloſe Sachen vor an Wäſche nichts nennens
werthes Andern Tags wurden dieſe Thatbeſtände von
dem Herrn Amtsvorſteher in Gegenwart des Amtsdieners zu

Protokoll genommen und die Angeklagten befragt wo ſie denn
alle ihre Kleidungsſtücke und Wäſche gelaſſen hätten da doch dasHaus die Nacht über gehörig n worden Der c Müller
erklärte damals daß er und ſeine Angehörigen einen Theil der
Sachen angehabt hätten und ſpäter daß ihm die anderen abhanden

ſeien Da Angeklagter zur e leugnete daß er der
Thäter geweſen und der Vermuthung Ausdruck gab daß ihm
jemand aus Rache den Streich geſpielt habe wurden ſeitens der
königl Staatsanwaltſchaft auch nach anderer Seite hin Ermitte

angeſtellt r erwies ſich ein urſprünglich gehegter
Verdacht als gänzlich hinfällig da die betreffende Perſon zur
des Brandes gar nicht am Orte anweſend geweſen Der An
eklagte hatte nach ſeiner Verheirathung ſein Mobiliar bei der
ag r Feuerſozietät ziemlich hoch für Leute ſeines Standes

mit 3400 M verſichert und wurde demzufolge angseigt worauf
die Verſicherung auf 1900 M herunter e wurde Der heute
u a als Zeuge vorgeladene Agent der betr Geſellſchaft ſagt aus
daß er die Gegenſtände die zuerſt verſichert waren geſehen und
da die Eltern der Frau gut ſituirt ſind der Betrag wohl auch
nicht zu hoch gegriffen geweſen ſei ſpäter nach der Herabſetzung
wäre allerdings weniger dageweſen Sein Haus hatte Angeklagter
mit 3000 M verſichert während er es in Subhaſtation mit
1900 M erſtand Auf Grund aller dieſer die mußte die
önigl Staatsanwaltſchaft annehmen daß Angeklagter in ſeinem
ntereſſe den Brand angelegt habe und gloubt auch daß die Frau

loſion in ſeinem Laboratorium Wind

Barometer Millimeter 754,89 755,88Thermometer Celſius 19,13 18,38Relative Feuchtiglkeit e 92,8 2,9

und W1 W6 U früh Thaupunkt n d K 13,3
Waſſerwärme der Saale 18 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

6 Juli 8 U morgens Der niedere Luftdruck über dem weſtl Europa
hatte ſich nordwärts verzogen in Frankreich war das Barometer wieder
geſtiegen und Südweſtwind mit Bewölkung eingetreten Jn Mitteleuropa hattenſich zahlreiche Gewitter entladen Haparanda 767 16 Nordoſt mäßig wolkig

Moskau 756 16 Nord ſtill wolkig Hamburg 761 23 Südoſt leicht
wolkenlos Wien 762 19 Süd ſtill wolkenlos Karlsruhe 764 21 Südweſt
ſchwach halb bedeckt Paris 765 17 Südweſt ſchwach halb bedeckt Am 47 U u Pola 761 25 Oſt ſchwach Nebel Rom 760 25 Südweſt
ſchwach wolkenlos Konſtant 769 4 21 ſtill bewölkt

h

Ueber einige hygieniſche Schutzmafzregeln
in unſeren Häuſern

Die Choleragefahr welche von Südfrankreich her ganz
Europa unmittelbar bedroht macht es zur Pflicht die Auf
merkſamkeit auf die hygieniſchen Verhältniſſe eines jeden Ortes
an welchem eine bedeutendere Zahl von Menſchen ſich zuſammen
drängt zu lenken Es liegt in unſer aller Jntereſſe unſere
Blicke vornehmlich unſerer eigenen Stadt zuzuwenden und zwar
handelt es ſich dabei nicht nur darum den ſpeziellen Vorbeugungs
maßregeln welche die Behörde eventuell ſeinerzeit anordnen wird
auf das gewiſſenhafteſte nachzukommen ſondern es gilt ins
beſonderè bei Zeiten der Frage nachzugehen ob die hygieniſchen
Verhältniſſe unſerer Stadt nicht nach beſtimmten Richtungen hin
derartige ſind daß ſie der Entwicklung von Krankheitskeimen
geradezu Vorſchub leiſten können Jn dieſer Hinſicht ſei es ge
ſtattet die öffentliche Aufmerkſamkeit auf einen überaus wichtigen
Punkt nämlich den Zuſtand des größten Theiles der Aborte
in unſerer Stadt zu lenken Einer Entſchuldigung dafür daß
wir dieſes Thema öffentlich behandeln bedarf es unter den vor
liegenden Umſtänden ſicherlich nicht da das Jntereſſe für den
allgemeinen Geſundheitszuſtand derartige Rückſichten nicht ge
ſtattet

Selbſt in vielen neuen Häuſern unſerer Stadt von den meiſten
alten ganz zu geſchweigen ſind die Aborte in hohem Grade un
zweckmäßig und geſundheitsſchädlich eingerichtet und zwar ſind
es hauptſächlich zwei Momente auf denen dieſer Uehbelſtand be
ruht die mangelnde oder fehlerhafte Ventilation der Aborte
und das Vorhandenſein der Abortgruben im Boden Wäh
rend bei einem normal ventilirten Aborte eine be
ſtändige Luftſtrömung aus dem Raume durch die Sitz
öffnung in das Rohr ſtattfindet begegnen wir bei den hieſigen
Aborten gewöhnlich dem Gegentheil es findet ein oft enorm
ſtarker Luftzug aus dem Rohre reſp der Grube durch den Sitz
in den Raum und damit natürlich auch in die Räume unſerer
Wohnungen ſtatt Welche enormen Quantitäten vergifteter Luft
wir damit unſeren Wohnungen zuführen welche Mengen von
ſchädlichen Stoffen zunächſt von verſchiedenen Gaſen dann aber
unter Umſtänden auch von anderen geſundheitsſchädlichen Subſtanzen
in die Räume unſeres Hauſes übergehen können davon macht man
ſich für gewöhnlich keinen annähernd richtigen Begriff Erſt die
eingehendſten Unterſuchungen die genaueſten Meſſungen und
Analyſen wie ſie namentlich in München von Pettenkofer
Wolffhügel Erismann u angeſtellt worden ſind haben
uns darüber hinlänglichen Aufſchluß verſchafft Aus einem einzigen
Aborte können unter Umſtänden binnen 24 Stunden ca 20,000 cbm
Luft in die Räume des Hauſes übergehen Dieſe Luft iſt zuvor
mit dem Grubeninhalte in direkter Berührung geweſen ein
Kubikmeter Grubeninhalt giebt aber in 24 Stunden an die
Luft ab

619,0 gr Kohlenſäure
113,0 Ammoniak

2,0 Schwefelwaſſerſtoff
415,0 Grubengas Fettſäuren

alles Subſtanzen welche in größeren Mengen der meuſchlichen
Geſundheit höchſt nachtheilig ſind Daß zugleich unter Umſtänden
auch beſondere krankheitserregende Stoffe in beträchtlichen Mengen
unſeren Wohnungen zugeführt werden können braucht nicht erſt
hervorgehoben werden Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen ſind
haupſächlich zwei Maßnahmen erforderlich ein vollſtändig dichter
Verſchluß der Sammelvorrichtung Grube ec und eine
zweckmäßige Ventilation der ganzen Anlage Die Wände und
namentlich die Decke der Sammelvorrichtung müſſen vollſtändig
dicht hergeſtellt ſein die für die Entleerung erforderliche runde
Oeffnung durch einen Deckel vermittels Sandverſchluſſes hermetiſch
geſchloſſen werden ebenſo auch das Abfallrohr luftdicht in die
Decke der Sammelvorrichtung eingefügt ſein

Um aber eine ſicher wirkende Ventilation der Anlage zu er
möglichen iſt es am geeignetſten das Abfallsrohr ſelbſt zugleich
als Abzugsrohr zu benutzen indem man daſſelbe über den höchſten
Abort des Hauſes vertikal hinauf und durch das Dach hinaus
führt wo daſſelbe frei mündet Zugleich aber muß in dem oberſten
Theile des Rohrs eine Gasflamme augebracht werden welche be
ſtändig brennend erhalten wird Die Koſten für bie letztere mögen
ſich nach den Berechnungen von Pettenkofer dem wir das
Modell für dieſe Anlage verdanken auf etwa 75 M pro Jahr
belaufen vertheilen ſich aber auf die verſchiedenen Wohnungen

itwiſſerin der That ünd ver Veiſeitebriugung der Kleidungs

R
r

des Hauſes deren Aborte über einander liegen Die Anlegung
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lines beſonderen Abzugsrohres welches ans der Sammelgrube in

einen Schornſtein oder neben einen ſolchen reſp zwiſchen zwei
Küchenſchornſteine geleitet wird iſt inſofern weniger geeignet als

die Schornſteine doch nicht das ganze Jahr hindurch unausgeſetzt
arm bleiben Sowie aber die Luft in dem oberen Theile desRobres nicht genügend erwärmt wird wird die Ventilation un

ficher ja es tritt ſogar leicht ein umgekehrter Luftſtrom ein Der
Raum des Abortes ſoll mit einer Seite an der Außenwand gelegen
ſein durch welche eine kleine Oeffnung ins Freie geführt wird
Der zweite Uebelſtand aber welcher ſich für unſere Häuſer

ergiebt iſt das Vorhandenſein der Sammelgruben innerhalb
des Bodens auf welchem die Häuſer ſtehen Mögen die Wände
der Grube auch noch ſo gut gemauert und cementirt ſein es
dringt doch ein Theil der organiſchen Subſtanzen in den Boden

ein und infizirt denſelben Jene Subſtanzen zerſetzen ſich inner
halb des Bodens und entwickeln ſchädliche Gaſe welche bei der
ganz direkten Kombination zwiſchen der Grundluft und der Luft
ünſerer Wohnungen in die letzteren eindringen Daß aber in
einem ſolchen von organiſchen Stoffen infizirten Boden die Be
dingungen für die Entwickelung gewiſſer Krankheitskeime beſonders
günſtige ſind kann heutzutage kaum mehr bezweifelt werden

Bezeichnet man normalen Boden in Bezug auf den Gehalt an
organiſchen Subſtanzen mit der Zahl 100 ſo iſt nach den Ergeb
niſſen der münchener Analyſen der Boden unter gut gemauerten
Gruben mit 363 der Boden unter ſog Schwind oder Verſitz
gruben aber mit der Zahl 2652 zu bezeichnen Die allmälige
Abschaffung dieſer Giftbüchſen muß daher vom hygieniſchen
Standpunkte aus ohne Frage gefordert werden Was den Erſatz S
für dieſelben anlangt ſo iſt für alle die Städte in denen eine
vollſtändige Kanaliſation d h ein ſofortiges Abſchwemmen
ſämmtlicher Abfallsſtoffe beſondere Schwierigkeiten machen
würde anf das heidelberger Tonnenſyſtem wie es bereits
in zahlreichen Städten eingeführt worden hinzuweiſen Die Er
fahrungen welche man mit dieſem Syſtem bereits gemacht hat
namentlich auch zu Zeiten wo anſteckende Krankheiten herrſchten
ſind ungemein günſtige und laſſen das Syſtem bei richtiger Aus
führung als durchaus empfehlenswerth erſcheinen Auf eine
genauere Beſchreibung deſſelben wollen wir für jetzt verzichten
bemerkt ſei nur noch in pekuniärer Hinſicht daß die Koſten für
das Abfuhrverfahren durch den Werth der Dungſtoffe gedeckt
werden und demnach nur die Anlagekoſten zu beſtreiten ſind die
ſich für ein mittelgroßes Haus wohl auf ca 250 300 M
belauſen dürften Die Beſchaffung dieſer Koſten kann wo es ſich
um ſo wichtige Jntereſſen der öffentlichen Geſundheit handelt
kaum ein weſentliches Hinderniß bilden jedem einzelnen Hauſe
gewährt die Einführung des Tonnenſyſtems einen bedeutenden
Schutz

Leider iſt die Jndolenz auf hygieiniſchem Gebiete vielfach noch
ſelbſt unter den Gebildeten eine recht große und faſt gewinnt es
den Anſchein als ob es noth thäte daß von Zeit zu Zeit die
Gefahr einer ſchweren epidemiſchen Krankheit am Horizont auf
tauche um die Jndolenten gehörig aus ihrer Gleichgiltigkeit auf
zurütteln Hoffen wir daß die Gefahr ſich wirklich nur am
Horizonte blicken laſſen wird Die eingehende Erforſchung der
ſpezifiſchen Krankheitsurſache und ihrer Entwicklungsbedingungen
iſt von allergrößter Wichtigkeit aber ſo viel darf heute ſchon als
feſtſtehend gelten daß jede Stadt welche bei Zeiten rationelle
Einrichtungen zur Hebung der allgemeinen Geſundheitsverhältniſſe
trifft damit zugleich auch die Gefahr des Einbruches einer
ſchweren Epidemie erheblich verringert Großes iſt in unſerer
Stadt auf ſanitärem Gebiete bereits geſchehen aber ſo manches
bleibt noch zu thun übrig um uns die ſichere Beruhigung zu
verſchaffen daß gegenüber der drohenden Gefahr alles geſchehen
iſt was in menſchlichen Kräften ſteht

Halle Prof E Harnackk
UniverſitätsNachrichten

p Göttingen 6 Juli Herr Prof Dr Ludwig MeyerDirektor der hieſigen rnaſatt iſt geſtern für die Zeit vom
1 Sept 1884 85 zum Prorektor unſerer Univerſität gewählt
worden Der erſte Kuſtos an unſerer UniverſitätsBibliothek
Privatdozent Dr Otto Gilbert iſt zum außerordentlichen
r ſor in der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität er
nannt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

Zunter Angabe der Quelle geſtattet

K Aus dem Vitterfelder Kreife 5 Juli Die Hitze der
letzten Tage wurde geſtern durch ein Gewitter unterbrochen
welches bei Zörbig beginnend ſeinen Lauf bis zur Oſtgrenze des
Kreiſes fortſetzte und das auch mehrere ernſte Unfälle und
mancherlei Schaden mit ſich brachte Der mit dem Gewitter
verbundene überaus intenſive Regen hat einen großen Theil des
Getreides förmlich niedergewalzt Jm Oſten des Kreiſes kamdazu och ſtrichweiſer Hagelſchlag Jn Niemegk wurde die
verehel Reinhold während ſie am Herde beſchäftigt war
durch einen Blitzſchlag getödtet Jn Söllichau entzündete
der Blitz ein Haus daſſelbe brannte bis auf den Grund nieder

n Koeckern wurde die geräumige zum Theil mit Stroh ge
füllte Scheune des Gutsbeſitzers Bannicke infolge Blitzſchlags
ein Raub der Flammen Der ſtrömende Regen und die Wind
tille verhinderten im weſentlichen die Weiterverbreitung des
uers
t Mücheln 6 Juli Geſtern nachmittag entluden ſich

vor Frankleben nach Merſeburg zu ziehende Gewitter mit ſo
viel Waſſermaſſen mit Hagel vermiſcht daß die Merſeburg
Müchelner Poſt längere Zeit auf der Chauſſee halten mußte in
dem die Pferde nicht weiter konnten Der Mörder der

Wittwe Rühlem ann aus Sanct Ulrich iſt noch nicht ermittelt
trotzdem eini e Verhaſtungen vorgenommen wurden Der Staats
anwalt hat hier und in den umliegenden Ortſchaften Plakate an

bringen laſſen worin demjenigen welcher den Mörder zur An
ige bringt von der kgl Regierung zu Merſeburg 300 Mark

und von den Erben der Ermordeten 1000 Mark Belohnung
zugeſichert werden

u Liebenwerda 6 Juli Am Freitag ſind während eines
ren Gewitters die Dörfer Bönitz Saxdorſ und Kauks
orf durch Hagel ſchwer betroffen worden Die Eisſtückchen

lagen über einen halben Fuß hoch und die Feldfrüchte e
her faſt r g vernichtet worden In Kaulksdorf ſetzte der Blitz

ein Gehöft in Brand
Teutſchenthal 6 Juli Heute nachmittag zwiſchen 2 und3 Uhr entlud ſich über unſern Ort ein W tbäres Gewitter

verbunden mit Hagelſchlag Alles Getreide liegt danieder
auch an anderweitem Schaden fehlt es nicht

W Vom Nordharze 5 Juli Am 2 Juli entluden ſich hier
vier ſtarke Gewitter hintereinander das erſte davon war von

arkem Regen und leider auch von Hagel begleitet der an den
eldfrüchten bedeutenden Schaden angerichtet hat Die Halm
chte die wie ſchon berichtet in dieſem Jahre ſich treffli

entwickelt hatten und eine reiche Ernte verſprachen haben ſowohl dur
den Hagel als durch den Plotzregen gelitten Tags darauf entluden
ſich wieder vier Gewitter das eine mit Wolkenbruch Der Regen

e c dabei in ſolchen Maſſen daß binnen einer Viertelſtunde

e aße

im Waſſer ſtanden Der Bahnverkehr zwiſchen Blankenburg und

Halberſtadt ebenſo der zwiſchen Wernigerode und Jliſenburg ha
mußte infolge der Unterwaſchung der Schienen unterbrochen
werden Bei Timmenrode wurden vier in einem Steinbruch
beſchäftigte Arbeiter durch einen Blitzſchlag betäubt zwei mußten
nach Hauſe geführt werden und bis heute hatten ſie ſich noch nicht
völlig wieder erholt
R rig 6 Juli Von heute früh an trafen die Delegirten c

zum AIII e ächſiringiſchen an der See aftat durch Schmückung der Hänſer 2c den Gäſten einen freund
ichen ſang bereitet Jm Gaſthaus Zur Börſe wurde das
gemeinſame Mittageſſen eingenommen nun ertönte der Ruf

Sammeln Ein Marſch durch die Straßen mündete auf dem
lebungsplatze woſelbſt vor einem äußerſt zahlreichen Publikum

ein Manöver der hieſigen Feuerwehr unter Leitung Kom
mandanten Herrn Angermann exakt vorgeführt wurde Nach
dem Rückmarſch richtete der t Herr Branddirektor
Schulze Delitzſch auf dem Marktplatze eine Anſprache an die
Mannſchaften und ſagte der hieſigen
Verbandes Dank für freundliche Aufnahme Ein Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden wurde mit Bedauern vermißt
Nach 3 Uhr begann im Gaſthof zum Adler unter Vorſitz des
Herrn Branddirektor Schulze Delitzſch der Verbandstag Die

räſenzliſte ergab daß folgende 24 freiwilligen Feuerwehren
vertreten waren Alsleben Altranſtedt Könnern Delitzſch Eilen
burg Eisleben Elſterwerda Gröbzig HalleLandsberg Löberitz Mansfeld Naum urg Paſſendorf Querfurt
Roßleben Schkeuditz Sangerhauſen Schafſtädt Wittenberg
Zerbſt Zördig Lö ejün Die Feuer Sozietäten der Provinz
waren vertreten durch die Herren Major Kuhnt und Hauptmann

chmidt Zum Verbande gehören 56 Feuerwehren 53 im
Regierungs Bezirk Merſeburg 3 in Anhalt 15 Feuer
wehren des genannten Bezirks gehören keinem Verbande an
Dem Verbandskaſſirer konnte glatt Entlaſtung ertheilt werden
Jede dem Verbande angehörende Feuerwehr ſoll ſich jährlich
einer ſeitens des Ausſchuſſes zu unterwerfen haben
Hierauf folgte Bericht über die am 28 Mai in Köſen ſtatt
efundene Sitzung des ProvinzialAusſchuſſes Die vorgeſchlagene
enderung der Verbandsſatzungen wurde mit wenigen Modifi

kationen genehmigt Zum Bezirksvertreter wurden Herr Brand
direktor Schulze Delitzſch wiedergewählt desgleichen Herr Bau
meiſter Stengel Halle als Ausſchußmitglied als Erſatzmann
des Bezirksvorſitzenden Herr Elfer Wittenberg Sodann
berichteten die Vertreter der einzelnen Feuerwehren über
Erfahrungen Thätigkeit und Bedürfniſſe ihrer Korporationen c
Für die an der Sitzung nicht betheiligten Feuerwehrleute war
im Gaſthaus Zur Börſe ein Gartenkonzert veranſtaltet Zahl
reiche Gäſte gedenken morgen einen Ausflug nach dem Peters
berge zu unternehmen

Berliner Blättern zufolge iſt der Staatsminiſter v Boetticher
zum Domherrn von Naumburg ernannt

Dem Rechnungsführer Reisner auf der Domäne Gottes
naden im Kreiſe Kalbe iſt der Königliche Kronenorden vierter
laſſe verliehen

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der
Gerichtsaſſeſſor Wollmann bei dem Landgericht in Magdeburg
der Gerichtsaſſeſſor Lewin bei dem Amtsgericht in WittenbergDer Landgerichtsrath v Döm ming in Naumburg a S ſt
geſtorben

Jn Alt Gatersleben ſchlug am 3 d der Blitz in den
Kirchthurm und zündete Jnfolgedeſſen iſt der Thurm bis
auf das die erſte Etage abſchließende Gewölbe niedergebrannt
Die drei erſt 1865 aufgehängten Glocken ſtürzten herab und zer
ſprangen lauch die Uhr iſt vernichtet Die 1871 in den Knopf

elegten Schriftſtücke ſind erhalten da der Knopf nach außen ge
allen iſt Die Kirche ſelbſt iſt nicht beſchädigt da eine vom Thurm

e lkhrende Thür während des Brandes vermauert werden
onnte

Kaſſel 5 Juli Der hen Consbruchhierſelbſt iſt zum Präſidenten des hieſigen Oberlandes
gericht s ernannt worden

Am 3 d iſt in Gera nach längerem Leiden Dr phil
Eduard Amthor der langjährige Leiter der dortigen Handels
ſchule geſtorben Derſelbe hat ſich auch in der Literatur einen
geachteten Namen erworben

Wegen Sittlichkeitsvergehen wurde am 2 d vom Schwur
gericht zu Dresden der frühere Leiter der Jrrenheilanſtalt
Lindenhof bei Koswig in Sachſen Dr Jmanuel Bernhard

Wolf auf Großgrabe zu dreijähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt
Der Prozeß macht viel Aufſehen

Vermiſchtes
W Folgende kleine aber intereſſante Geſchichte aus

dem Leben unſeres Kaiſers, die man uns aus Ems mit
theilt verdient auch in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Vor

ier ein

ürgerſchaft namens des

mals noch Prinz von Preußen eine Reiſe nach Oſtende und
pap gleich nach der Ankunft ein Bad in der See Sei es nun
daß er von der Reiſe ermüdet war oder daß eine andere Urſache
mitwirkte es wandelte ihn eine Schwäche an und er war in
Gefahr unterzugehen Ein Herr Peerblock aus Verviers der
facaias dort anweſend war ſah das Ringen des Badenden und
türzte ſich wie er war in den Kleidern ins Waſſer und es ge

lang ihm den ihm ganz Unbekannten in dem Augenblicke zu
erreichen da dieſen die Kräfte verließen und er ohnmächtig wurde
Herr Peerblock trug ihn ans Land brachte ihn in eine Kabine
und rieb und bürſtete den Ohnmächtigen etwa 20 Minuten lang
bis Aerzte herbeikamen die Herren Verhagen und Janſe deren
Bemühungen auch bald mit Erfolg gekrönt wurden Nun erſt
erfuhr Herr Peerblock wen er gerettet hatte dem Prinzen aber
blieb ſein Name unbekannt da er ſich alsbald entfernt hatte
Bei ſeiner Anweſenheit hier in Ems gelangte dieſe Thatſache zur
Kenntniß Sr Majeſtät Der Kaiſer war hocherfreut ſeinen da
maligen Lebensretter kennen zu lernen und ihm auch öffentlich
ſeine Dankbarkeit zu bezeugen Er ließ ihn ſich daher am 3 d
auf dem Spaziergang vorſtellen und unterhielt ſich lange Zeit
auf das huldvollſte mit ihm in Gegenwart ſeines Gefolges und
eines zahlreichen Publikums

S Auf Wunſch der Kronprinzeſſin wird wie es heißt
auf dem bereits fertig geſtellten Fundament der neuen engliſchenKirche im Parke des Saioſſes Monbijon zunächſt eine Art Probe

bau aus Granitfindlingen der Mark mit SandſteinEcken aufi werden Jm Hue dieſe Probe die Zufriedenheit der
rin gin erhält die der Kirche ihr ganzes Jntereſſe zu

wendet ſoll alsdann zum Bau des Gotteshauſes das genannte
Materal verwendet werden

Der Trauerfeier für Ludwig ter welche am
Sonntag in der Aula des Polytechnikums in Dresden ſtatt
fand wohnten auch König Albert Prinz Georg und mehrere
Miniſter bei Profeſſor Treu hielt die Gedächtnißrede

Das Denkmal der Freiheit Jn Paris wurde am
Freitag in den Werkſtätten Gaget Gauthier u Co das Rieſenſtand d der Freiheit die die Welt erlenchtet dem amerikaniſchen
Geſandten Morton feierlich übergeben Conſeilspräſident rry
der wieder ernſtlich unwohl iſt wohnte der Feier nicht an hei der
Der v ge eps den Vorſitz einnahm Bei Mortons Ankunft hielt

err v Leſſeps eine Rede in welcher er die Verbrüderung der
wei großen Nationen der alten und neuen Welt feierte Morton
ankte in engliſcher Sprache und ſagte ſchließlich Gott S daß

dieſes Standbild ſtehe bis ans Ende der Zeiten als ein Sinnbild
der unvergängli e und Liebe zwiſchen den Republiken

n theilweiſe die Hänſer und das Meh bis an den Jeib Frankreichs und der Veremigten Staaten Grevy hatte ſich durch

irksverbandstage des Sächſiſch Thü verlS V geſe

30 Jahren im Sommer 1854 machte Se Maj der Kaiſer da

den Major Lichtenſtein vertreten laſſen Etwa 200 ontten ſich zu der Feier eingefunden Perſonen

m de Wiſch de Sonanehrit der Scenein iſchbu namitfabrik bei ebu erfeeine Exploſion ſtatt durch welche drei Arbeiter getödtet u
mehrere andere verletzt wurden

Durch den Einſturz eines Minarets in Kairowurden dieſer Tage dreißig Perſonen getödtet und viele ſchwer

7 7J7fkurèèrnrfT mee
Die Cholera

Die neueren C a häri ſten werden allgemein als günſtiger
bezeichnet Jn Paris iſt der Geſundheitszuſtand ein vortrefflicher
Demnach hat die Regierung beſchloſſen vorläufig die Feier des
Nationalfeſtes nicht zu ſuspendiren Nur die Kavallerierevue in
Longchamps fällt fort

Aus Toulon wird der Times vom 4 d abends gemeldet
Die Witterung hier iſt ſchlecht Ein dichter Nebel lagerte die
ganze Nacht hindurch über Toulon Selbſt um 8 Uhr morgens
war die Sonne kaum ſichtbar Die Zahl der heutigen Todesfälle
beträgt 16 Da die Waſchfrauen ſich weigerten die Wäſche der
Spitalkranken zu waſchen ſind die Sträflinge mit Ausſicht auf
Begnadigung zu der Arbeit herangezogen worden Jn den letzt
verfloſſenen 24 Stunden haben 462 Perſonen Toulon verlaſſen
Dreiviertel der Einwohner ſind jetzt verzogen Der Redacteur
des Petit Var der auch der geſchäftliche Leiter des Seebad
Etabliſſements unweit Toulon war hat ſich aus Verzweiflung
über den durch die Cholera verurſachten Ruin ſeines Etabliſſe
ments das Leben genommen

Jn Toulon ſtarben vom Freitag abend bis Sonnabend früh 7
bis abends 8 Uhr noch 4 Perſonen an der Cholera vom Sonn
abend abend 6 Uhr bis Sonntag vorm 11 Uhr erfolgten 15 weitere
Cholera Todesfälle daſelbſt Jn Marſeille kam in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend ein Cholera Todesfall vor im Laufedes Lages ſtarben dann 9 in der darauf folgenden Nacht 5 Per
ſonen an der Cholera Es herrſcht in Marſeille eine drückende

itzeSee deutſche Choleraforſcher Geheimrath Koch hält einem

Telegramm des Soir zufolge die Cholera in Toulon für
die aſiatiſche aber die Einſchränkung auf ihr jetziges
Gebiet durch ſanitäriſche Maßregeln für möglich
Seitens der Behörde iſt Herrn Dr Koch ein beſonderes Arbeits
zimmer zur Verfügung geſtellt ſowie alles zu ſeinem Studium
und zur Berichterſtattung erforderliche Material zugänglich ge
macht

Nach dem allwöchentlich von der Behörde veröffentlichten ſtati
ſtiſchen Bericht über die Geſundheitsverhältniſſe von Paris iſt bis
her kein Cholera Todesfall daſelbſt vorgekommen

Jm Berathſchlagungsausſchuß für Hygiene wies Dr Prouſt
darauf hin daß Furchtſame der Cholera zugänglicher ſind als
Andere er warnte vor Nachtwachen vor Erkältungen vor zu
langem Verbleiben im kalten Bade vor Ausſchreitungen ſowohl
bei der Arbeit wie beim Vergnügen vor dem Genuſſe von mit
Eis gemiſchten Getränken und von rohen Gemüſen Dr Prouſt
beobachtete in Toulon daß jeder Exceß die Epidemie förderte und
daß Trunkenheit wie Verdauungsbeſchwerden in gleicher Weiſe für
die Krankheit empfänglicher machen

Jn Straßburg war dieſer Tage das Gerückt verbreitet ein
Reiſender ſei mit der Cholera behaftet in Straßburg angekommen
Das Elſ Journ ſchreibt n Nach eingezogenen
Erkundigungen haben wir vernommen daß ein Handlungsreiſender
aus Straßburg ſich vor einiger Zeit nach Toulon begeben hatte
ohne zu wiſſen daß daſelbſt die Cholera ausgebrochen ſei Er be
merkte daſelbſt bei einer Perſon mit welcher er gewöhnlich Geſchäfte
machte einen ſtarken Geruch von Karbolſäure und erfuhr daß dieſe
desinfizirende Subſtanz als Maßregel gegen die Cholera gebraucht
worden ſei Der Handlungsreiſende wurde ängſtlich lief ſporn
ſtreichs nach dem Bahnhof und wurde unterwegs wahrſcheinlich
infolge der Angſt von ſchrecklicher Diarrhöe ergriffen J
Dijon hielt er an um ſich zu pflegen dann reiſte er weiter bis
nach Nanchy allein die Diarrhöe hatte ihn noch nicht verlaſſen
Er kam endlich nach Straßburg und wurde hier ärztlich be
handelt Er wird von ſeinem Uebel befreit werden ſobald ihn die
Angſt nicht mehr quälen wird

Todesfälle
Am Freitag morgen ſtarb einer der Führer der ſächſiſchen

Fortſchrittspartei der Senior des ſächſiſchen Landtags Ritter
gutsbeſitzer Oehmichen auf Choren Derſelbe befand ſich auf
der Rückreiſe von Gaſtein wo ihn bereits ein Schlaganfall ge
troffen der Tod erfolgte in Freiberg infolge eines wiederholten
Schlaganfalles im Eiſenbahn Coupé Oehmichen hat ſeit 1849 der
2 ſächſ Kammer ununterbrochen angehört und bekleidete in derſelben
von 1860 1868 das Amt eines Vizepräſidenten Während ſeiner
geſammten Landtagsthätigkeit war er ein hervorragendes Mitglied
der rege Als Mitglied des Reichstags vertrat der
Verſtorbene in den Jahren 1867 76 den 10 ſächſiſchen Wahlkreis

Jn Berlin ſtarb am Sonnabend der ehemalige General
poſtdirektor Herr v Philippsborn Derſelbe war Ende der
echziger Jahre aus dem Staatsdienſt ausgeſchieden um die
Stellung eines Präſidenten der Preußiſchen CentralBodenkredit
Aktien Geſellſchaft zu übernehmen welches Jnſtitut er von der
Gründung an bis zu ſeinem vor wenigen Jahren erfolgten Aus
ſcheiden mit Sachkenntniß und großer Pflichttreue geleitet hat

Der Komponiſt Viktor Maſſé Mitglied der franzöſiſchen
Akademie iſt am Sonnabend in Paris geſtorben

Jn Wien iſt am Sonnabend der bekannte Augenarzt Profeſſor
Dr Jäger geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Juli Die heutige Börſe zeichnete ſich wie

bereits telegraphiſch gemeldet durch günſtige Haltung und die Entſchieden
der Aufwärtsbewegung ans Den Anlaß zu dieſer grige Wendun
zunächſt die hohen onswärtigen Notirungen ſodann die rungen
Aerzte über die Chancen der Cholera welche in hohem Grade beruhigend
lauteten und endlich die Meldung daß der S Geſandte in Paris bezüg
lich der Vorfälle in Tongking beruhigende E gegeben habe Bis zum
Schluß erhielt ſich unverändert die günſtige ſteigende Tendenz Man notirte
Kreditaktien 510 12 Franzoſen 536 5 Lombarden 249 59
Mecklenburger 199 Mainzer 110 Marienburger 76 h 75 Gott
hardbahn 100 Elbethalbahn 310 12 Diskontogefellſchaft 197Oſtpreußen 89 90, 90 Deutſche Bank 151 50 Laurahütte 165
bis 4 Dortmunder Union 70

Wien 86 Jult nachm Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaltien
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Soolbad Köson
Alle welche das gelegene Köſen aufſuchen werden auf die eben

ſo billige als vorzügliche

Pestauradon des Badnhofts

aufmerkſam gemacht Gute reine Welse und ff diverſe Biere vortreff

Fferde Rindvieh und
in der Stadt Cöll

am Dienstag den 22 Juli 1884
Groß er Hattiger Warltplatz
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I 222 Leipzigerſtraße 22
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empfehlen als außergewöhnlich preiswerth bei beſter Güte

r an r eGedruckte waſchbare Stoffe für Haus und Promenaden Kleiderin n ken e e ſtern das Kleid von A an
l

lder Reſraurnuen oder der Pavillon Halle des Bahnhofes ſervirt Durch eine
S dicht am Bahnhofe befindliche Quelle iſt es mir ermög gicht meinen werthen

Gäſten ſtets mit friſchen Karpfen Schleien und diverſen anderen Fiſchen
J aufzuwarten

Auch feine Logirzimmer ſind ſtets abzugeben

s Poſt

F Schumann

üte und HaltbarkeitS nen m p a W d e s r Haltbarkeit zu
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e Sommerfriſche zu Tautenburg

S Schürzenleinen und en in reichhaltigſter Auswahlhürz eng e ne be a tet
W Bechstein Bahnhofs Reſtaurateurt unenköper und B Bettbarchente von außergewöhn 7 22

e veſt wen eng Mineralbad Warmbad Wiesenbad ermlelts zum ſofortigen Füllen und ferti

das z 6hett Srge Unterbett h 20 26 J 40 120 Dieſes mit Recht der Arucne Badeort in Sachſen hinſichtlich ſeiner

eiten ervenleiden Skrofuloſe c c Kiefernadel Fichtennadel Voh
ool und Seeſalzbäder Electricität Maſſage u ſ w oſpect gratis ver

Wal ittelbar angrenzend
Feine Sommer Kleiderstoffe arotereg mebiginiſchen Agegenheiten Herr Dr med Josinmelk in allen

zu zurückgeſetzten Preiſen à Meter von 50 an übri rigen der Beſi

Bacdde Artikel Stunden von Bahnſtation Dornbure 4 Lage re igend Wald vor der Thür Kerngeſunde e Gute Ver
Bade Anzüge Badehemden gBade pflegung Badegelegenheit Wannenbad Näheresh rer rrer Der Schriftführer des Verſchönerungsvereins
Rückenreiber Frottfrstoffe Maturwissenschaftlicher Verein

Ordensbänder Verbindungs e e e erereDonnerstag den 10 d M Abends S Uhr Sitzun
9 20 wöhnlich in Stadt r er di Zahlreiches J derev Vereinsbänder erwünſcht Beſchlußfaſſu er die in voxriger Sitzung angeregt ier

9 Weggang eines um den 2 Verein hochverdienten Mitgliedes

za prite für Schärpen ſowie ſchmale für Abzeichen und Schleifen Der V
in jeder Farbenſtellung und Qualität für Verbindungen Schützengeſellſchalten ereine c zu billigſten Preiſen

treten
Albrecht Aittriohn Leipzig

2 Br BauGetreide Mah hema ſchinen rinten Künſcliche Jahn
Fabrik für Verbindungsbänder

zigenes Fabrikat leicht gehend vorzüglich im Jachh und t der Ablage in tage und dauerha e gearbeiteten Plomb Reinig arat

Geſtellen werden jedem Auge auf das wli nzum Preiſe von 475 Mark ebenſo e hark EN und alle See Atlgſte agept de ma S ſof Jmlicrs e se

e e e t Onbekcann

Bin auf 14 Tage Vverreltst
Die Herren Prof Dr Pottund Dr Max Sräfe wollen

S le 17
dlerApotheke Eingang Hreiteſtr 39

Landsber er Masobinonſadri Kleinſchmieden Er a e c 0 a

Geſch ſchäfts Er nung aok Leinen in ganz vorzügticher Dnalitat
Sachsse C Co

Dachritzgasse I II als a S WMagdebütgerſtr 51Heute Dienstag den 8 Juli eröffne Karlſtraße 24 einMaterialwaaren und Vietnaliengeſchäft e

liches Rssen à ia earte oder Extra Diners werden in den Räumen

die Güte haben mieh zu ver E

nchmn

11 Uhr von der
Stadtgottesackers aus ſtatt

traurige

Achtung
Diensta r za e ochüll

Reſter von t bis 3 Ellen zum Preie

zumAusverkauf
onehelg don

16 Rathhausgaſſe 16

Theater in Leiprig
en gKepertoir vom 7 bis incl 13 Juli 1884

Neues Thenter
Montag Der Präſident Eine raſche

Hand Sie weint 1733 Thaler
221 Sar Herr E Thomas a

Dienstag Cosi fan tutte Herr
atte a GMittwoch Roſenmüller und h

Schöne Galathea Herr und Frau
Thomas a

Jdomeneus
Freitag r Trompeter von Säk

kingenSontebend Der Vater der Debu

tantin Schöne Galathea Herr
und Frau Thomas a

Altes Theater
Montag Geſchloſſen
Dienstag Der e auf Reiſen

Herr und Frau Thomas a

Mittwoch hDonnerstag Der et Hrund Frau Thomas aS L ſelber
onnabend Geſchloſſen

FamilienNachrichten

Statt beſonderer Meldung
Anna nMax Neitzſch

Verlobte
Bibra im Juli 1884

eute wurde uns ein munteres

uli 1884
t und Frau

Donnerstag

orſtand Söhnlein geboren7 Tennſtedt den 6
Bürgermeiſter Brandt

e
Die Geburt eines Madchen

J beehren ſich allen Freunden und
Bekannten anzuzeigen

Guben den 4 Juli 1884Dr Lierſch 3 r u Sdulz
h

Frue morgen r in Folge
eines Unglücksfalles unſer lieber Gatte
und Vater der Apothekenbeſitzer

Moritz Thamm
Halle a/S den 6 Juli 1884

Familie Thamm
Die Beerdigung findet Dienstag

eichenhalle des

TodesAnzeige
reunden und Bekannten die
achricht daß heute morgen

Allen

und bitte Sekt fte Publikum um zahlreichen Zuipruch Busch gen 3 ger mein ar W n
ieber Vater

u Suchdrugere bedenend z FJerr enhüte COBSCVGeSaIZ Schwager der Malerei
achdem ich meine Bu re edeuten der rößert und dur in um Friſchhalten von Fleiſch Fiſch Friedrich Erleckeg neueſter Zierſchriften den Anſprüchen der u wgg g t urft Pökel Conſerven c em plötzlich und unerwartet verſchieden iſtr tet hege e r en der J Wechſel prrg e e kaufm a a Seide 3 pfiehlt M Waltsgott Um ſtilles Beileid bittenc S in kekeens billigſt zu liefern ril Batfe e i henen

Hochachtend Weddy Leipz Str 85 Stroh Vo lle Garantie für e Beerdigun ſege Dienst
de e n Vuchdrugerei a g den Erfolg r v Set h e rehtebmtes e auf dem StadtgottesI n II do I u Iovwrin ciriünn Voi c r n TodesAnzeige

Juli J Squurr und da wenSchmeerſtraße 33
Meine ſo beliebt gewordene

ganz Jungen Leuten dervor eZiehung bereits am 17

R Verlooſung e beſtimmt ar es Nichts Befferen e ge der Apo
en Tanuſende bitten

Heute Nachmittag ſtarb n

iden unſer lieber Gatte
eker her an Kinn 1 Mobiliar r 3 Sepha l To im 56 nsjahre Um ſtilleslen len 1 bunte ilettenabfall und R Die Sint nterbliebenena n e r eb wide feinſte Glycerinſeifen ten e neGewinn reibtiſch und 1 Regulaior v à e 60 u 70 halte ſtets zzt Lager AlleinDépst für Die rig findet Dienstag5 Gep n J R h Wäſche m o W al g Halle a S bei Herrn Louis Volgt ge Ufrichſtr 16 Nachmittag 4 Uhr galt

ferner 617 Gewinne beſtehend aus Schmuck und ihen m lieben Freunden und Bekanntenren u Art in Se e Trunkſucht e r he e00 bis 1 im J 2700 Anltorittten geprüften und empfohlenen iſt heilbar wie gerichtlich unter Rita e Uhr unſer lieber Vater
r 5 in r 16 on re und eidlich erhärtete Zeug e er und Großvater der Zimmer

niſſe beweiſen Am 24 Mai 1884 mann en ist nach 16jährigerHaftmann 5 Ragenbittern ſchreibt erſt wieder Herr aler Z in

S us n n Tauſend Dank für die ſo
mr e a 1 M tn für 10 Mke von r ittenbers W tiePlakate kenntlichen Handlungen i e rin net ver Weile irrun re ten

ment a uskunft ilt nures 8 Loos gewinnt Hervet ein Reinhold Retzlaff Jabrikantm oh Gottl Haſfimann
BodenbachWeiher Dresden 10 Sachſeni tdens9 d Prrna egründet 1793Von Mittwo

Pt t v rens ort Vaumem Her Luſache
Zelyſche er beits erdel z nahe der i tet Bechershof 12 Kergerum ges alen eine r Jederzeit frif ſchote

ir z gegen ſo ortige We n ranfen Einma e gten
ſowie früh tia blaue Kartoffeln

Never WSalomon
iebt in beliebigem Quantum ab Be

wen ſchleunigſt erbeten
Rittersut Beeſen bei Halle a/S

e t M e anz en hen ſof
m Druck und Wenn er

e t d e derte odesampfe ieden iſt wa etrübt
anzeigen Die Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag Nachm 4 Uhr
vom Trauerhauſe Domgaſſe 1

Todes e zeige
Heute früh 3 Uhr ſtarb nach langen

ſchweren Leiden meine liebe Frau
tilie geb Lehmann

im Alter von 27 Jahren
Die zeigt nie wetrüht F
Halle aErdmaun Lichte r Btin 14

r

Für den W rptbet verantwortlich
König in

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagett


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


